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Dr. L u b b e r · von der Banque L a m b e r t ber ich te te ni ir vor einigen Tagen aber 

oin Geeprach mi t Botschafter Harkor t uad Botschaf tsra t Boerßcke von der 

éftutschen St ^ndigen Ver t r e tung , in dessen Verlauf man sich aiich über die 

vorgesehene Verlegung der i^ . I .B . nach Luxemburg unterhal ten habe. 

3oide H e r r e n bedauer ten aufrichtig den Beechluss des KUnleter ra ts , da auch 

aie sich über die negativen Auswirkungen für die Dank im k la ren waren . Sie 

waren jedoch einhollig davon (Iberaeugt, daes die Leitung der S . I . B . bestirraiit 

Mittel und Vege finden würde , nxn sich nicht in olne drohsinde Isol ierung in 

der "s t i l len Abgeschledenheit^Lxixeniburgs" br ingen au l a s s e n . 

>ie könnten sich gut vors te l l en , da s s die Bank durch Sc a£fung e ines Verblndunys-

büros in B r ü s s e l die iüx sie lebensnotwenMgen persönl ichen Kontakte auiredht 

e rha l ten ·;νο11β. Man könne sich darüber hinaus vor s t e l l en , d a s s die Bank à 

la longue auch «In Verbindungebüro in VLom e r r i ch t en m ü s s e . Nur durch 

Schaffung d i e s e r "Sttttapunkte" könne man der Tendena des 'Ve räes sonwerdcns" 

und des "Beise i teStehens" entgegenwirken. 

hnliche Ideen entwickelte mi r gegenüber Dr . N a r j e s , der darüberh inaus r i e t , 

den p rov i so r i schen Charakter des Sitzes de r Bank in Luxemburg bei jeder sich 

bietenden Gelegenheit nach aussen hin zu dokument ieren. 

Ich er laube mir , d iese ;̂  u s s s rungen , die sich im übrigen nu t dean Inhalt thnllcher 

Gespr che , die Ich in der letzten Zelt ha t t e , decken, wié te rzugeben , da sie 

:n. 2. durchaus wer t sind, e rns t genommen zu werden. 

Gerade auf meinem Arbei tsgebiet droht die V^rlegimg der "Π. I. Β. nach Luxem -

bürg tmd eine damit ausama-nenh ingende a r b e i t s m esige und "ge i s t ige" Isol ierung 

orhobliche negative Auswirkungen au haben 'ond eine nunmehr bald 3-j .hrlge 

\ ifl)auarbeit in F r a g e zu s te l len. 



Das Hlurop lische : a r l amen t hat die Gefahr einer luxorviburgiachen Abgeschiwdon-

heit und "Abkapselung" r icht ig erkannt und - obwoîil sich bekanntlich der Hitas 

J o s Sokre ta r i a t s in Luxemburg befindet - ein Verbindungsbüro in B r ü s s e l 

e r r i c h t e t . Dieses Büro s icher t e ine ree i t s die Verbindung des 1 a r l a m e n t s 

3SK der Kommiss ion der \^ ,W.G. und ''Xiratom, sowie allen übrigen einschlagigen 

Behörden in B r ü s s e l , und a n d e r e r s e i t s obliegt ilsRdie at ndige Infor raa t ions · 

a rbe i t . (In Luxemburg gibt e s keinen Journa l i s ten von Bedeutung)!) Die Γ .tigkeit 

d i e s e s Bü ros , besonders was die Meinungsbildiing des . : 'arlamcnte und seine 

Cffentliclikeitsarbelt anbetrifft , habe s ich , so wurde m i r v e r s i c h e r t , sehr gut 

b e w i h r t . 

ViTarum sbllte man für die H!. I . B . nicht eine ihnl ich · Lösung ans t r eben? 
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